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Antrag zu b*scä:ließe*:

üie V*ruvnltung wird Lreauftragt ar-:f Basrs lhrer hish*rige n Planungen bis Ende 2*20 eine

ftoadr"nap für die l,ltleiierer"rtwicklung der r:ffenen KinCer- und Jugend*rbeit zu *ntiujckein.

Ziel ist *ine neue ftahmenk*nz*pti*n, d!* s*',rr*hl el*nl *ffent{i*her: Träg*r ais aueh den

Fre ie n Trä gei"n *i n*n ürien ti{*run.qsr anm*n hietel

Dabei sind f*16*r:d* ilemen?e ais Eckpurkte zu *erücksiehtiger.

1 ils wind eine q_Ualilal.ivg.$tlulet an allen weit*t'ührenden §ehulen

clurchgefuhrt, um rtre ßsd*rfe iur cjie ofiere Krr"lüer- ure! Ji-jsen*arb*it zu ern"iit{eln.

Llr* B*fra.Jurrg r",rrd vsri *rn*n, geer*rel*n und rtneilhanüigeft F*r*chungsinsiitr;t
(orJer eir-rei" [-t*ch*cf iule j r,ä'üi'üppeng*r"**ht aiter*drffer*nrierl und begleitei

ciur'chg*f*hrt. ln': Juger:dhilfealsscnuss r,:ird rrorab uber di* ßefragung inforn:i*rt. *ie
tefragi.r":6 "*vircl ail* filnf iahr* rr'r!*de;"h*li, dr* K*sten dafur w*rcje* v*n d*r
Verwaliung in die;cw*iligen Haushaite air":gesiellt. Die f;rg*bnisse der **traüLs*#*n

werden.
,, zurn elnen rn el*n §iiac{ttetlk**rdinierungsruncier: diskutiert und in k*nkrete,

he#ärf $q,*retnis Stäcttie. ik : nueüt* u ne #-r h'1,

o rufi'l anderen tn dcn ÄGen r:aclr §7* §GB VltN diskutiert und in stadtweite

Konz*ptc iib*rfLihf.
f-urc$ie erst* S*frngxng w*rden in 2*"1S 1üü 0*ü [ur* eingesetzt. Fr.rrdie Umsetaur":g

cier ß*darf*erh*bung 'rl*rden in 3Ü3* ehenfalls 1** *** äur* eingesetzt.

2. a) üie V*rwaltr:*g wircj beai.;firagt. clern ".JugendhilfeaLiscchuss *in K*nzeplf*r *irt
JLrcrer*§*_ry:rjrqq,I§§?-uf-A_ vorzirl*gen ln die Ersteliung s*ll*n ciie b*r*its etabl!*rien .

ffietci|iEirngspl-*jekte I inie 2'n und R*llende Baustelle e!ng*krunden w*rde* üas

Konz*pt **ll Leitii*i*n für Jugendbeteiiigung und fr,4itgestaltung an Stadtplmnu*9.

§tmdtentwickl*r'ig **wi* Stadtpalliik iEntwickiung von Qualrtätsstandards fur

Jugendbet*i{igung ; där$leli*r}
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Es pnil dai:*; geur*fi w*rejer:. vvr* di* B*teiligun6sv*rhaben anderer Fachbereiche,
*rre bspw. Schul* i7* 4ü';, Un:w*li unrd SitadtErun {Fffi S7} Kultur {fB 41is*wi* d*r
ßer*ich s*zial*s :1'lit id*r st*ll* filr üern*kratiestärkung ttnd g*g**
ffi**nts*xire*:isrrus {*ä 5ü Sü) s*vr1e Prn:p Youi Town - auc$r finanziell * sinnvcli in
eins {3esa*sL,strat*gi*..!ug*r"rdb*t*iiigung einEebr"rriden l,v*i^den konnen.

äiel des Jug*ndb*t*iiiqungsbürcs ist es. d!* Juge*db*t*tXtEts*g in h-.{annover zu
stärken ni* in ailen *t;i,;jtiseh*n f;.ir:rirhtungen d*r Kinel*r- und Jug*rrdarbett fest ril
v*rankern s*wte di* filirteri:*rterlnn*n der $ta*tvenrualtung für die H*teiligufig v*i1
Jug*nniiehen zr: **r:sibilrsi*ren und enlcpr*ciremd f*rtzubitd*n. *e* ßuro ss!i zud*n"t
*l* t**"wahr*rtd*r Ansprechpartner für ".[ug*nd]i*h* mit ideen fur äeteiligu*g*n dienen
u*d au*h üb*r di* gssr;abe dsr Mitiei aus dem finanziellen Änsatz eur
J*g*nCger*chten {,:mr"r.:un* *ntscnet{l*n.

D*s K*nz*pt wird d*n: AJI-{A im M*r 2ü'1S vorg*i*gt, sr* dass eias Bilro s*ine Arbeit
ii* aweiterr i*aihlahr 2ü1* a*ln*h*:*i': kann.

ü) *i* ir: ä-iaushalt tur ,*i* Jr:g*ndger'*chte K*mmune vcrhancjenen Mittel ',verden in
*in*m eigen*n Topf gebL:rd*lt" Di***r scll fur eji* f ortführung des Progr*n:n'ls
J*g*ndger*rhte K*ffiffiun* fuzw. da* Jr_rgendb*teilisufigsbür* (s.u.1 Llnc **r
*nt*pr * e**rtc{e n ft,4 * ß n a hnr * n *inq**etzt w* rci e n.

Üarts**r hinaus wirel der k{i*a1,2 fun *i* ffieteiligungspr*j*kte d*r hislang inr Prndukt
3*2*1 KrnC*r- urrd ".§L:gendarbeit, *"3 x.rr Venügung sfand dem n*uen
ä-Jaushaits*nsatz z*gecr*n*t *r* beid*n Beteilrgumgspr*;*kte $trollende Bails:*il*
iKt*i*j*gen*we* rie;"ÄS/*) unüLini* 2l {JAI"{L.Ji*) *i*ib*n *rl':*lt** und arbeit*n neu
in": ft;*h*':en de* '-iugendbet*rirgur":g*hür*s mit C*n: Fachkler*i*h 51.5 zusamn"len.
f s vrirc ein* stäcitiseh* St*lle !nr j*ger:d**i*iiigi;r-rEsburo geschaflen, fur die der" T*pf
Jugend6*r*cht* K*mn:r-ifi* ur*ri 2* üü* Lur* ab6**snt{t nitrd.

Da* Jr"rgendb*i*ilig*rrgsbu:"* s*li i:is zur §*nir**rpause 202ü Eemelnsan: mit der
V*rwaitung eine Jugen<lb*r*rirgungsrichtiini* aut den Weg brir":gen u*"r *i* ßelang*
v*n Jugc*."Jlichen n*ch vor Frst*liung eines üruck*ach*r:*ntusude bei alien V*rhaben
d*r Stadtverwaliung r::ii zu b*der"rk*n.

V*r d*r $r":rnmerpa*ae 2t322 s*li d*n'l AJHA ain Bnrichi ub*r die Arbelt *nd ein*
f;mpf*hlung fur d** weit*r* V*r"6*h*n vorgeleEt w*rd*n.

*) l.)a* Jug*erdnet*iltgungshüro s*ll irn Ha*s der Jr".rgend *nt*rgebraeht ie;*rden. Zui-
St*igeru*g cler Attraktivlt;*t des Har-rses eler Jugend {tir Jugendfl*fu* und des
J ug*n d i:*ter llE r,:ng oi:u rcs w*r**n I ährl i*h 2 5. 0ü0€ *r rr g*sei:t.

üi* ln{ra-s-lruktu,r det qfte*en Ktä*Cr: iJnd Jtrq§-rde&O$ rnrtrd sysrematrsch
w*it*r*ntvsicksii *axu gehrört *in* ß*stanC*rh*bung {mrt baulich*m Zustandi c*er

Gebäud* {Lrr JLlgerrr*ii*he, die anr ü*darf crenti*rt* ?larsursgw*it*r*r fiebäud* für ,

Jug*ndlrch* {siehe Fkt.1} s*wi* dr* ffiedairfsd***t:*g durch *tn* vonausschauencje
B*rircksichtlgurrg rn **r §tadlpiani,;ng.

ßas *uelifizieruüq,"$ä{üürqm_ry f*r städtis*h* Mitarb*it*nejn rn d*r Ktnd*r- r,m*

Jug*ndarbeit wiro auch **n t'Äitar**it*nd*n Frei*r Trag*r zugängliclt gernaehr. um
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die Fachlichkelt sr:wi* die Arbeitubsdingunsäft ir:l cffenen l{irt**r- unci Juge*ndbereich
xu ver[:*ss*in L;nd *ina systematis*h* F*cirkräft*siei:*rur:g zu ern'i*g!ichen.

5. Üurch egä!.4{§alg-üt#.§äieru::t ir"r: B+rprs,[*Gsti$*r1.?]?ci ikil.ryd ÄrytiGssistx.i,s
sriwi* ü*§üil all* i:orm*n grupp*nb*z*ü*n*r llens*h*nf*indli*hk*rt sclf *in &*itrag
eur Demakr*il*stärkung g*lerstet'werden. Dari; r,vird ein T.*pi lür klein*re Projekte in
l-"{*h* v*n 3fi.ü*r,1 ili"tio p a. b*i der *qteile für üemckrati**t;{rkL;ng d*r l*Hl*{

angesreci*it

i{ F*lgenrt* Ansatzvarän#er*ng in 2ü'nü v*reun*hn:*nt

üer Äufioran* in H*he v*r * äuro
wircl iltr 'nS?.üüü §L:r*
*uf in*6es*n:t 162 üüü flurCI *rhcht

F*?g*nde Ans*tzv *r änef * rL; r:g ah 2*2 ü v*rzu ri* h re n

Der Äufwand in i{oh* v*n * Eurn
wird um 137 *0ü Eur*
ai;f insg*samt 197 i:*ü E,Lr* erhöht.

tseErd.!r:dur:g:

üie §tadtwäühst und mii r*r *ieZahi**r Jug*n*iich*n. ü* die Kinder"zahlen !r: d*n ietzt*n
""lahr*n ge*ticg*n slnd {was sicn sp;iler i;n Frsiueitner*i*h *r,rrh hei d*r Jugendlichen
i:enr*rkbar r*ach*n vrir,11. d,sr*t Zuzug w*iter* Jug*n#iic::* hlnzi;kcmn:en un* si*h dtirch di*
Ganzt*g*hetneuung di* Kindleit*n *nd Jr-:g*ndz*iier: er?:ehli*h v*ränrl*".e. bedarf es rn
dieseffi ffierei*h *iri*r (tJ*:-t§teu*rung
Zts 1.\ {-Jm rii*s qualilizier"t i:n* zi*16rupper"rg*re*l'rt anzag*'r,,*n. ist für eine verflünftrüe
Jug*ndhilf*r*hn:*npla*ung *ine ur:":fängliche *nd r*präs*nt*tive Bedads*rh*hung dir*kt foei

den Adr*s*at*inren. när"i:lich clen Kinderr: r-lnd Jug*i:dtitlt*n, vonn*ien. üiese ßefragung s*ll
all* ft:nf ",lahr* wiederh*lt werdsn, un: üedafsändcrung*rr r**htz*itrg zu erk*nnen ,i:nd Egf
urnst*u*rn zu; konn*n.
z*2.s ßi* B*teiliEung Jl:gendlinher unel ]unü*r Erwachsen*r an ü*staltung*- und
ffintsche rdunä$ptüzesssn rsl eir: ,*,r*s*ntlicher T*il *in*r d*r:':*kraiisch*n §tadtges*llsehaft.
ffieteiliEr:n6skultur rst inlr,"l*r ar.ich Äusnr;.;*k g*t*hter D*m*kratrebil#*:rg Fd*i:en der Schu!a
als jnsittilti*riit"t *inei b**e mder*n V*raritwort*ng und als ein*n z.*ntral*rt *rt der
DeffiokratrehilCung n:ilss di* Kin*er- und Jr.;gendarbeit ats ürt rier Anaignr-lnE s*ziaier.
kr.:ltureller *nci p*litineh*rKompetrnz*fi *est&ri* wcrden hla*h Abschiuss d*s
äund*sprogrän'lffi c .,,)*g*rvJg*rc*hte K*ft:ffi une" s*!l Jugendhetei!igung fest in d*r
h*ilnoverschen Stadtge*ellschaft, *i:*r au*h d*r Stadtverwaif**g und den ste*dtischen
Ernri*häunEen der Klnd*r- *nd, Jug*ndar**it v*r"*nkert werden. llie üeteiliEung vün Kind*r*
und Jugundlrchen s*il in ailan V*rwaltur:gsvnrh*hen mitg*rlatfulvs*rrl*n LJm diese zu
err*ir**n r.rnd di* vorh*nCenen Res**urc*n b**ser eu nutze*. soll *rn Konzept für *in :

,.ii,geneih*i*iii6ungxi:uno v*rg*l*gi lvercl*n. i-fi*rxu **ii aileh *ie Fs*hk.*ntpet#nx **r
v*rnarrdenen *tt*ifigungsprojekte g*fititzt uy*rden Zret lst ** aurir, die ß*t*iligunü v*n
Jugendlichan such an n':öplrehst u*terschrerilichen *rt*n sichtbar x* rnarhen.



Fur *in*n kcntinui*r!i*l-r*r--', K*ntakt r::it d*n Jer6*n<$lich** 'wird aine r*ntraie Anlaufsteile

bmnötigt. üas JuE*neibeleiligr"rnEsbürn s*ll der zentral* Kn*tenpunkt i* einem möglicitsi

pa*izip*tiv*n l{*tzw*rk ltarrrt*v*r**h*r Kinder- und JL;g*nciar|:*rt w*rd*n. üarn:t rnÖglich*t

uiel* .lugendiiche Anlass naban, **fi lnfcrrcar!*n*n *d*r #*raturig zr: erhaiien, s*ii das Haus

tl*r Jug*nd zudern attraktiv*1" füt- Jugendlic.fu* \##r#efi

\u3.1Anal*g dsn Kitas rnuss*n ir der": Stadtplanunqspr.üzßssen **ch Jugeridliche

n":itE*da*ht rverd*n.
Zt-t 4.i ilie Eei*it*iellung v*n üiialifrzierungspr*gräffmen ist ein* f*rderuiig *tss d*tt
ß*tracntung** zür K;nder* i;nci Jugeneiarbert v*n §t*cit, den Aü*n nach §78 SGü Vllä unci

ein ärgebnis d*s Strukturpr*z**s** zur Tl,ahrt*nk*nz*piicn ci*r" {ind*r- und Jugendarb*ii
(DS '1882/?*i 8)

Z* 5.) Mehr d*nn 1e l*t *s zurzeit v****l*n. Kir"lderri r:nd Jug*ndilch*n dsn:*kratische
Tailh*b* und 1FJ*ne, vcrnunftb*z*genc Ger**htigkeit und !{ritikfiA*ig?.*il zu vermittelr':.
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